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Die Zukunftswerkstatt sucht wei-
tere Mitstreiter. Eine Kontakt-
aufnahme ist über die neue On-
line-Community, die unter www. 
zukunftswerktstatt.mixxt.org zu 
finden ist, möglich. Was sich ge-
nau dahinter verbirgt, erklärt fol-
gender Bericht:

Begann die Arbeit der Zukunfts-
werkstatt zunächst mit drei Per-
sonen aus unterschiedlichen Fel-
dern der Bibliotheks- und Kul-
turwirtschaftswelt, hat sie sich 
mittlerweile zu einem interdis-
ziplinär und international orien-
tierten eingetragenen Verein zur 
Wissens- und Kulturvermittlung 
gemausert. Die Zukunftswerk-
statt funktioniert ähnlich wie ein 
Seismograf für innovative Ent-
wicklungen, die Expertise der Zu-
kunftswerkstätter ist in der Kul-
turwirtschaft gefragt und zahl-
reiche neue Kooperationen, etwa 
zum NRW-Landesprojekt »Lern-
ort Bibliothek«, sind entstanden. 
Erstmals werden in diesem Kon-
text systematisch die Mitarbeite-
rInnen der acht Projektbibliothe-
ken in Workshops und Seminaren 
für Web 2.0 und den bibliotheks-
bezogenen Umgang mit Sozialen 
Netzwerken fit gemacht.

Der fachübergreifende Ansatz 
der Zukunftswerkstatt trägt maß-
geblich zu ihrem Erfolg bei: Ihre 
undogmatische Offenheit ermög-
licht den Austausch von Fach-
wissen und Erfahrung aus un-
terschiedlichen Bereichen. Denn 
nach unserer Überzeugung kann 

zukunftsweisend nur arbeiten, 
wer sein Fachwissen auch dazu 
nutzt, andere zu bereichern und 
sich selbst von anderen auf neue 
Ideen bringen lässt.

Ganz in diesem Sinne wurde die 
Community Zukunftswerkstatt 
gegründet, im Internet zu finden 
unter http://zukunftswerkstatt.
mixxt.org/. Derzeit setzt sie sich 
zusammen aus rund 80 Personen 
der unterschiedlichsten Diszipli-
nen, die das Interesse und Bedürf-
nis verbindet, neue Möglichkeiten 
der Kultur- und Wissensvermitt-
lung kennenzulernen, zu verfol-
gen und vor allem mitzuentwi-
ckeln. Diese Möglichkeiten bieten 
sich durch die Konvergenz unter-
schiedlicher Medien- und Kom-
munikationsformen, die sich auf 
die Gesellschaft und somit auf den 
Kultur- und Bildungsbereich aus-
wirkt. Die Arbeitsweise der Zu-
kunftswerkstatt entspricht in ihrer 
Vielseitigkeit dieser Entwicklung. 

Um dem auch im Bibliotheks-
wesen messbar wachsenden Inte-
resse an diesen innovativen Mög-
lichkeiten Rechnung zu tragen, 
wird die gemeinsame Arbeit der-
zeit auf eine breitere Basis gestellt. 
Ziel ist es, die Kräfte aller, die sich 
mit Zukunftsentwicklung befas-
sen, spartenübergreifend und in-
terdisziplinär zu versammeln. Bi-
bliothekarisches Fachwissen ist 
dabei eine der zentralen Säulen. 
Die Vielseitigkeit und marktwirt-
schaftliche Unabhängigkeit der 
Bibliotheken mag durch Spardik-
tate ihrer Träger arg in Mitleiden-

schaft gezogen sein – es gibt sie 
aber noch immer und sie sollten 
energischer verteidigt werden. Es 
gibt keine den Bibliotheken ver-
gleichbaren Institutionen auf dem 
freien Markt, und gerade die Ent-
wicklung des gesellschaftlichen 
Lebens ist zu spannend, um sie 
Marktforschern allein zu überlas-
sen. Umgekehrt ist es aus unserer 
Sicht eine enorme Bereicherung 
für die Bibliotheken, die eigene 
Fachkompetenz durch Fachwis-
sen aus anderen Bereichen rund 
um Kultur, Wissen und Medien 
weiterzuentwickeln und damit für 
die Zukunft zu stärken. 

Die Gründungsmitglieder der 
Zukunftswerkstatt, Julia Berg-
mann, Christoph Deeg und Jin 
Tan, haben mit der Gründung der 
mixxt-Community die konkre-
te Möglichkeit geschaffen, die 
Ideen, die zur Gründung der Zu-
kunftswerkstatt geführt haben, 
umzusetzen. Hier bieten sich ver-
schiedene Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit: Es werden klassi-
sche Foren eingerichtet, die von 
den Community-Managern Cor-
dula Nötzelmann, Marion Weiß 
und Andreas Johann Lücke ge-
pflegt werden. 

Angemeldete Mitglieder ha-
ben außerdem die Möglichkeit, 
eigene Gruppen zu gründen, sich 
bestehenden Gruppen anzu-
schließen und eigene Projekte zu 
entwickeln. Und wer über Mate-
rial verfügt, das anderen zur In-
formation zur Verfügung gestellt 
werden soll, kann dieses in Form 
von Video- oder sonstigen Datei-
formaten hochladen und auf der 
Plattform bereitstellen. Gegen-
wärtig werden Videos vom letzten 
Bibliothekartag in Leipzig vorbe-
reitet, die dort eingestellt werden 
sollen.

Wie bitte? Der war doch im 
März! Jawohl, und hier zeigt sich 
die Aufgabe, vor der die Com-
munity Zukunftswerkstatt aktuell 
steht: Hilfreiche Freiwillige wer-
den benötigt, um die Rahmenbe-
dingungen für die geplante Wei-
terentwicklung zu schaffen. Bis 
zum 1. Juli arbeiteten die Grün-
dungsmitglieder ehrenamtlich be-

ziehungsweise nebenberuflich für 
das Projekt. Auch wenn mit Chris-
toph Deeg nun quasi eine haupt-
amtliche Person vorhanden ist, 
braucht die Zukunftswerkstatt 
viele Helfer. 

Außerdem wünschen wir uns 
eine rege Beteiligung von Fach-
leuten anderer Kultur-, Wissens- 
und Medienbereiche. Wer also 
bereits Kooperationen aufbaut, 
die über das Bibliothekswesen hi-
nausgehen, ist eingeladen, sich 
mit dieser Erfahrung an der Zu-
kunftswerkstatt zu beteiligen und 
sie bei möglichen nicht-bibliothe-
karischen Partnern rund um Kul-
tur, Wissen und Kommunikations-
technik bekanntzumachen.

Als Beispiel für unsere Aktivitä-
ten in der dreidimensionalen Welt 
sei der 100. Bibliothekartag in 
Berlin erwähnt: Geplant ist, auch 
diesmal wieder mit dabei zu sein. 
Flächenmäßig größer und viel-
fältiger soll dann die »Spielwie-
se« sein, auf der auch diesmal das 
Fachpublikum die Gelegenheit 
haben soll, E-Book-Reader, Spie-
lekonsolen, Computergames und 
Web 2.0-Angebote unter fach-
kundiger Anleitung oder einfach 
intuitiv selbst einmal auszupro-
bieren. 

Der Schwerpunkt Smartpho-
nes und die Demonstration ver-
schiedener Dienste des mobilen 
Internet und Web 2.0-Tools sol-
len möglichst weiter ausgebaut 
und für Praxiseinsätze anschau-
lich präsentiert werden. Für uns 
dabei unverzichtbar: die bereits 
bekannte Vortragsreihe der Zu-
kunftswerkstatt. Wie auch letz-
tes Mal, ruft die Zukunftswerk-
statt auf, zu helfen. Denn getreu 
der vom Verein vertretenen Denk-
kultur des Interaktiven und Ver-
netzten ist eine Beteiligung zahl-
reicher Zukunftswerkstatt-Fans 
ausdrücklich erwünscht – die Kon-
taktaufnahme über die Commu-
nity-Plattform ist dabei der pro-
bate Weg, den Zugang zu den 
Experten und Machern der Zu-
kunftswerkstatt zu bekommen 
und selbst einer davon zu werden.

Andreas Johann Lücke, Cordu-
la Nötzelmann und Marion Weiß
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